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 Säbelzahneichhörnchens war ursprünglich nur für 
den Trailer des ersten „Ice Age“-Films kreiert worden, 
die Zuschauerreaktionen bei Testvorführungen über-
zeugten die Macher jedoch schnell davon, diesem  
Tier eine Hauptrolle auf den Leib zu schreiben.
Dass Scrat auch als Bühnenfigur die Zuschauer be-
geistert, wäre weniger überraschend. Welch große 
Hoffnungen man bei Stage Entertainment Touring 
Production in das neue Format steckt, beweist die Tat-
sache, dass zugunsten von „Ice Age live“ sogar der 
Dauerbrenner eine Pause einlegt. Erstmals seit 69 
Jahren wird in diesem Winter keine neue Show von 
„Holiday on Ice“ aufgeführt. Zum 70. Geburtstag der 
Eisrevue jedoch wird es wieder eine neue Ausgabe 
geben. 
� www.iceagelive.de

Traumfabrik 

Was ist Traum? Was ist real? Alles 

scheint möglich in der zauberhaf-

ten Welt der Ehrlich Brothers. „Die 

Traumfabrik“ ist die bisher größte 

Produktion von Andreas und Chris 

Ehrlich, die sich in der Zauber-

branche dank weltweit einmaliger 

 Illusionen einen Namen gemacht 

haben. Selbst David Copperfield rief 

schon bei den Magiern aus Deutsch-

land an, um Aufführrechte an ihren Illusionen zu erhalten. In der 

„Traumfabrik“ lassen die Ehrlich Brothers zum Beispiel 200 Liter 

 kochendes Wasser binnen Sekunden zu einem Eisblock erstarren, 

verbiegen Bahnschienen und kämpfen mit einer „Monstersäge“. Im 

Rahmen ihrer Deutschlandtournee sind die Ehrlich  Brothers am  

6. Dezember zu Gast in der Grugahalle.  

 www.ehrlich-brothers.com

Chormusik

Gospel, das bedeutet eigent-

lich: gute Nachricht. Seit einem 

Vierteljahrhundert verbreitet 

der Oslo Gospel Choir die frohe 

Botschaft der Musik. Anlässlich 

des Jubiläums kehrt der Aus-

nahmechor aus dem hohen 

 Norden endlich nach Deutsch-

land zurück und macht dabei 

am 19. Januar 2013 Station in 

Essen. Die allerbeste Nachricht: 

Sängerinnen und Sänger kön-

nen „live on stage“ dabei sein 

und gemeinsam mit dem Oslo 

Gospel Choir singen. 
 www.ogc.no

Kochkomik

Wenn Alexander Herrmann die Bühne 

betritt, wird die Kulinarik durch den 

Fleischwolf gedreht. Denn Herrmann ist 

der erste und einzige deutsche Sterne-

koch mit einer eigenen Bühnenshow: Das 

Fernsehkochen, die Attitüden der Haute 

Cuisine, Restaurantkritiker – nichts ist 

vor seinem Witz sicher. Zusammen mit 

der eigens komponierten Livemusik der 

Bastian Pusch Band ergibt das eine ein-

zigartige Mischung aus Koch- und Late-

Night-Show – in Essen am 30. Januar 

2013 zu sehen. 
www.alexander-herrmann.de

„Eine wunderbare Herausforderung“: 
Im VideoInterview erklärt Figurendesigner 
Michael Curry, worauf es bei der Kreation 
der Bühnencharaktere für „Ice Age live“ 
ankommt.
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Wieso leuchtet die Trikolore, Frankreichs National-
flagge, über dem Willy-Brandt-Platz, und was hat der 
Eiffelturm auf der Kettwiger Straße verloren? Wer die 
Essener Innenstadt in diesen Tagen zum ersten Mal 
besucht, wird sich verwundert die Augen reiben. Wer 
die Ruhrmetropole indes ein wenig besser kennt, der 
ahnt bereits, wovon die Rede ist: Seit dem 28. Oktober 
und bis zum 5. Januar 2013 finden die 63. Essener 
Lichtwochen statt, und die Motive der spektakulären 
Lichtpräsentationen sind in diesem Jahr dem Gast-
land Frankreich gewidmet.

Hoffnung in düsteren Zeiten
Dass Essen alljährlich zur Weihnachtszeit leuchtet, 
verdankt sich dem Mut und  Ideenreichtum, den orts-
ansässige Kaufleute in den Wiederaufbaujahren nach 

dem Zweiten Weltkrieg aufbrachten. „Licht lockt Leu-
te“ lautete der Premierenslogan der Lichtwochen 
1950, eine gehörige Por tion Hoffnung steckte darin, 
und ein bisschen Optimismus in düsteren Zeiten. 
Denn Essens Innenstadt war im Krieg zu 90 Prozent 
zerstört worden. Licht gir landen, geschmückte Bäu-
me, Sterne: Gemessen an heutigen Maßstäben war 
der Beginn bescheiden. Doch die Idee traf mitten ins 
Herz der Besucher. Gi gantische Menschenmengen bil-
deten sich auf der Kett wiger Straße und der Limbe-
cker Straße, die notge drungen zu Einbahn-Fußgän-
gerstraßen um funk tioniert wurden, und am 
Wochenende brachten  vollgepackte Sonderzüge noch 
mehr Schaulustige aus der Rhein-Ruhr-Region. 
„Die Idee der Lichtwochen war für das junge Stadt-
marketing ein ganz wesentlicher Impuls“, sagt Eva 

Ein Touristenmagnet: 
Seit 2008 erstrahlen die 
Motive der Lichtwochen in 
3D – dank LEDTechnik. 
Die 63. Auflage dauert 
noch bis zum 5. Januar 
2013.
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Wenn Essen leuchtet: Fünf Millionen Besucher lassen sich pro Jahr von den Essener  Lichtwochen 

bezaubern. Fantasievoll war die Präsentation schon  immer – seit einigen Jahren glänzt sie auch 

mit modernster und umweltschonender Technik.

City mit Strahlkraft
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Sunderbrink, Geschäftsführerin der EMG – Essen 
Marketing Gesellschaft (EMG), die die Lichtwochen 
seit 1996 organisiert. „Mit viel persönlichem Engage-
ment und in einer gemeinschaftlichen Aktion hat der 
Essener Einzelhandel seinerzeit eine geniale Idee 
 umgesetzt.“ Seit Gründung der EMG im Jahr 1996 
 realisieren beide Gesellschafter – Essen Marketing 
Service e. V. und Stadt Essen – das jährliche Event, 
unterstützt durch Partner aus der Wirtschaft.
Unbestritten ist, dass die Lichtwochen Essens Ruf als 
Einkaufsstadt maßgeblich mitbegründeten und den 
Namen der Stadt weit über die Grenzen des Ruhrge-
biets hinaus bekannt machten. Über Jahre hinweg 
war die Eröffnung der Lichtwochen der Tagesschau 
eine Nachricht wert, und als 1964 „Berlin gestern und 
heute“ das Thema war, ließ es sich der da malige 
 Regierende Bürgermeister Berlins und spätere 
Bundes kanzler Willy Brandt nicht nehmen, die Licht-
wochen persönlich zu eröffnen.
Ein politischer Anlass war es auch, der den Anstoß 
zu einem der wichtigsten Meilensteine der jüngeren 
Vergangenheit gab. „Zehn Jahre deutsche Einheit“ 
lautete das Motto der Lichtwochen im Jahr 2000, und 

um Partner zu gewinnen, waren die damaligen EMG-
Geschäftsführer Ulrich Weinstock und Karl-Heinz 
König durch die ganze Republik gereist – mit durch-
schlagendem Erfolg. Und wenn so etwas auf der  
Ebene der deutschen Bundesländer funktioniert – 
wieso nicht auch in Europa?
Gesagt, getan. Mit dem Gastland Niederlande star-
tete im Jahr 2001 die Reihe „Europa in Essen“, die 
nicht nur Bilder in den Himmel, sondern auch ein 
 thematisch passendes Rahmenprogramm auf die 
 Erde bringt. Der Lohn der Mühe: Gut fünf Millionen 
Besucher lassen sich auf den Lichtwochen und dem 
Internationalen Weihnachtsmarkt Jahr für Jahr 
 verzaubern. Bei einem durchschnittlichen Umsatz-
volumen von 30 Euro pro Gast bedeutet dies einen 
Wirtschaftsfaktor von immer-
hin 15 Millionen Euro. Im Sinn 
eines ganzheitlichen Stadt-
marketings pro fitieren aber 
nicht nur die  Einzelhändler 
und Marktteilnehmer vom 
Touristenmag neten, wie Eva 
Sunderbrink betont. „Die Licht-
wochen sind für uns nicht nur 
ein Event mit regionaler 
Strahlkraft, sondern ein wich-
tiger Baustein in der Kette un-
serer touristischen Vermark-
tungsaktivitäten. Wenn die 
Menschen in den jeweiligen 
Gastländern über die mediale 
Berichterstattung neugierig 
auf Essen werden, wenn sie 
von der Zeche Zollverein hö-
ren oder erfahren, dass zur 
Zeit der Licht wochen auch die ESSEN MOTOR SHOW 
stattfindet – dann haben wir unsere Aufgabe erfüllt.“

100 Tonnen Kohlendioxid eingespart 
„Die Tradition wahren und Innovation wagen“: 
Getreu dieser Devise setzt man seit einigen Jahren auf 
modernste Technik. Als erste Stadt Deutschlands 
stellte Essen seine Winterbeleuchtung 2008 voll stän-
dig auf LED um – eine Innovation, mit der man ästhe-
tisch und ökologisch neue Maßstäbe setzte. Nicht nur, 
dass die Motive der Lichtwochen seither dreidimen-
sional strahlen, die vom europäischen Marktführer 
MK Illumination entwickelte LED-Technik verbraucht 
im Vergleich zu Glühbirnen auch  wesentlich weniger 
Energie. „Wir sparen damit  alljährlich 100 Tonnen 
Kohlendioxid ein“, rechnet Eva  Sunderbrink vor.
Und weil Essen bekanntlich nicht nur als Einkaufs-
stadt, sondern dank großer Konzerne auch als Ener-
giehauptstadt Europas gilt, wird vielleicht schon  
bald eine Vision Wirklichkeit: Lichtwochen, die ihre 
 Energie vollständig aus regenerativen Quellen be-
ziehen … 

www.lichtwochen.essen.de

„Licht lockt Leute“  
lautete der Slogan der ers
ten Lichtwochen im Jahr 
1950. Eine gehörige Porti
on Hoffnung steckte darin, 
denn Essens City war im 
Krieg zu 90 Prozent zer
stört worden.
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Wer zu spät kommt, den beschenkt das Leben. 
Zumindest bei Marianne Menze war das so, damals, 
1972, als sie zum ersten Mal in Essen ins Kino ging. 
Die Ouvertüre zu Stanley Kubricks „2001: Odyssee  
im Weltraum“ lief bereits, Menze konnte erst in der  
Pause zahlen und lernte dabei den Besitzer der klei-
nen  Galerie Cinema kennen. Der Besitzer, Hanns- 
Peter  Hüster, wurde ihr Ehemann, und gemeinsam 
betreiben sie heute in Essen fünf Häuser, in denen 
Kino als Kunstform gepflegt wird. Deutschlandweit 
bekannt wurde das Duo spätestens, als ihnen die 
 Rettung des größten und wohl schönsten Kinos der 
Republik gelang: der „Lichtburg“.
Das Haus besaß eine stolze Tradition: 1928 eröffnet, 
war die Lichtburg in den 1950ern und 60ern das  
deutsche Premierenkino schlechthin, alle Superstars 
des deutschen Films – von Romy Schneider bis Curd 
 Jürgens – und sogar Hollywoodgrößen waren hier zu 
Gast. Anfang der 1990er-Jahre war es aber auch ein 

Haus ohne Zukunft: Immer mehr der 1.250 Plätze in 
einem Saal, der auch einem Opernhaus zur Ehre 
 gereichen würde, blieben leer, spätestens, seitdem 
 Ende 1991 in 300 Metern Luftlinie Deutschlands 
größtes Cinemaxx um Besucher warb. 
Sieben Jahre später schien das Aus besiegelt. Die 
Lichtburg stand zum Verkauf. „Das darf nicht sein“, 
dachte Marianne Menze und ließ Taten folgen.  Binnen 
Stunden waren Essener Kulturschaffende alarmiert, 
binnen Wochen lagen 10.000 Unterschriften gegen 
den Verkauf vor, Medien und Künstler aus dem ganzen 
Land protestierten. „Wir wollten die Lichtburg aber 
nur retten, nicht betreiben“, erinnert sich Menze. Es 
kam anders. Aus einem Übergangsjahr wurden vier, 
immer mehr Menschen bedrängten sie, weiter zu-
machen, und viele Aufs und Abs und einige schlaflose 
Nächte mit spitzem Bleistift später erstrahlte im März 
2003 eine renovierte Lichtburg in neuem Glanz. 
 
Ein Wunder wiederholt sich 
Heute wird in Essen wieder der rote Teppich ausge-
rollt, wenn vom Land Nordrhein-Westfalen geförderte 
Filme Premiere feiern, und die Lichtburg wird in 
einem Atemzug mit Schätzen wie der Phil harmonie 
oder der Zeche Zollverein genannt. Dass der erfolg-
reichste Film der jüngeren Lichtburg-Historie „Das 
Wunder von Bern“ heißt, zu dessen Premiere sogar 
der damalige Bundeskanzler Gerhard Schröder an-
reiste, ist zwar ein Zufall. Aber etwas Wundersames 
hat diese Rettung noch immer.
Umso erstaunlicher, dass dieses Kunststück jüngst 
ein zweites Mal gelang: im Fall des ältesten Kinos  
des Ruhrgebiets, des Filmstudios Glückauf von 1924, 
das seit Dezember 2009 wieder sein oftmals ausge-
zeichnetes Programm zeigen kann – dank privater 
Spenden im sechsstelligen Bereich, dank Unterstüt-
zung der Privatwirtschaft und des Landes, aber nicht 
zuletzt dank der Hartnäckigkeit Marianne Menzes 
und ihrer Mitstreiter.
Kreativität ist dabei die wichtigste Tugend, die 
Kunst, mit geringen Mitteln viel auf die Beine zu stel-
len, anders zu sein und dabei ein Team um sich zu 
wissen, „das weiß, warum es das macht“, obwohl man 
woanders mehr verdienen und weniger arbeiten 
könnte. Woher Marianne Menze selbst ihren Antrieb 
nimmt? „Ich glaube ans Kino, an das Urbedürfnis, 
 gemeinsam mit anderen Menschen in einem dunklen 
Saal in eine andere Realität einzutauchen.“ Diese 
 Erfahrung will die 63-Jährige auch an jüngere Men-
schen weitergeben und setzt sich deshalb – zum 
 Beispiel – für die Einstellung eines Filmpädagogen für 
Essener Schulen ein. Ihr Weg ist keine Odyssee. Aber 
am Ziel ist sie noch nicht. 

www.lichtburg-essen.de

Es begann mit einem Zufall und der „Odyssee im 

 Weltraum“. Heute, vier Jahrzehnte später, ist Marianne 

Menze Chefin der legendären „Lichtburg“ – und eine 

Ikone der deutschen Filmkunst.

Durchs All 
zum Kino

Ein Leben für den Film: Marianne 
Menze mit ihrem Ehemann Hanns
Peter Hüster im Saal der Lichtburg, 
des größten und wohl auch schöns
ten Kinos Deutschlands.
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1. Preis
Genießen Sie Essen: Gemeinsam mit dem Überblick Verlag verlosen wir 
einen Restaurantgutschein in Höhe von 250 Euro für ein Restaurant 
 Ihrer Wahl. Einzige Bedingung: Das Restaurant muss in der aktuellen 
Ausgabe von „Essen geht aus!“ vorgestellt sein. Aber angesichts von gut 
200 Testberichten und weiteren etwa 100 Vorstellungen gastronomischer 
Betriebe dürfte dies nicht schwerfallen. 
Die Restaurantführer des Überblick Verlags stehen seit 20 
Jahren für unabhängige redaktionelle Berichterstattung. 
Die fachkundigen Kritiker testen unangekündigt und 
 anonym. Sie urteilen fair, aber kritisch. Ein Shopping- 
und Kulturteil, großzügige Reportagestrecken und 
Service seiten runden das redaktionelle Konzept ab.  
Ein Exemplar von „Essen geht aus! 2013“ liegt allen 
Gewinnen dieser Ausgabe bei.

2. Preis
Mitten in der Essener City lockt das GOP 
 Varieté Besucher mit Konzeptshows  
auf Weltklasseniveau und individuellen 
 Gastronomiekonzepten. Gewinnen Sie  
das GOP Candle-Light-Dinner! Nach 
einem Champag ner-Empfang erwartet Sie 
ein  lukullisches 3-Gänge-Menü. Danach 
 er leben Sie die aktuelle Show-Produktion. 
Im Anschluss tauchen Sie in die Welt des 
Baliha Ü30 Dance Clubs ein und genießen 
in stilvollem Ambiente einen vom Meis-
termixer frisch  zubereiteten Cocktail.

3. Preis
Im Herzen der Einkaufsstadt 
 Essen, nur zehn Minuten von der 
Messe Essen entfernt, liegt die 
 Galeria Kaufhof. Gönnen Sie sich 
eine kleine Auszeit und lassen  
Sie sich von fast 16.000 Quadrat-
metern Verkaufsfläche ins pi rie ren. 
Wir verlosen einen Einkaufs-
gutschein in Höhe von 150 Euro.

4. Preis
Eagle Products steht seit 100 Jahren für hoch-
wertige Modeaccessoires aus Naturfasern – „made 
in Germany“. Damit Sie gut durch die kalte 
 Jahreszeit kommen, verlosen wir ein Schal-Set  
für die Dame und den Herrn, bestehend aus einem 
 Seidenpaschmina und einem Cashmere-Schal.

5. Preis
Im angesagten Design präsen-
tiert sich die „Lolli Clock“.  
Dank ihres 3-Zeiger-Seiko-Uhr-
werks punktet die Armbanduhr 
aber auch mit inneren Werten.  
Wir verlosen den Freizeitbe  glei-
ter in den Trendfarben Weiß 
(für die Dame) und Blau (für 
den Herrn).

Beantworten Sie unsere Frage und gewinnen 
Sie einen von fünf Preisen! Viel Erfolg!
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Wie heißt eine gemeinsame 
Veranstaltung von messe essen 
und con|energy aG?

a)  e-world energy & water
b)  e-business worldwide 
c)  e-bike in motion

Zusätzlich laden wir sie zur Teilnahme 
an unserer Leserbefragung ein. Die 
Teilnahme am Gewinnspiel ist davon 
unabhängig.

einsendeschluss: 28. februar 2013. 

Wir wünschen Ihnen viel Glück!
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der Messe Essen 
GmbH sowie der an der Produktion dieser Ausgabe beteiligten 
Unternehmen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 

unter allen richtigen einsendungen 
verlosen wir einen Restaurantgutschein, ein 
GOP Candle-Light-Dinner für zwei Personen, 
einen Einkaufsgutschein, ein Schal-Set und 
eine Armbanduhr. Senden Sie uns einfach die 
beigefügte Postkarte mit der Lösung zu.

Oder per Fax: 00 49/(0)2 01/ 7 24 45 45
Oder per Mail: carola.may@messe-essen.de

mitmachen und gewinnen!



ESSEN.CONVENTION.
Ihr Partner für Meetings | Incentives | Conventions | Events

www.essen.de
Offizieller Medienpartner
der EMG - Essen Marketing GmbH

Außergewöhnliche Tagungs- und Kongress-Locations, 
professionelle Dienstleister, eine perfekte logistische 
Anbindung - und das gewisse Etwas.
Unser Ziel ist Ihr Erfolg!

www.convention.essen.de

EMG - ESSEN MARKETING GMBH

Touristikzentrale

Am Hauptbahnhof 2 | 45127 Essen

E-Mail: lingner@emg.essen.de

Tel.: 0201 8872042

Fax  0201 8872044
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